
Schleßfihe privilegirte Zeitung: 
no. cxxxxii i. Sonnabends den 5 December. 1789. 

Berlin, den i . Delember. 
Se.Rönigl. Majestächabkn dmHerr» 

Obrlsten v. Reichenstein, vom Regiment 
v.Röhler, den Orden?our le^teri« zu er¬ 
lhellen geruhet. 

Am Sonntage früh trafen Se. Majest. 
der Rönig von Potsdam hierein, und spei-
scten zu Mittage bei I h r o Ma j . der ver-
wittweten Rönigln. 
^ An eben dem Tage, Abends, gaben I h r o 
M a j . die regierende Aönigin groß« Cour 
Nnd Souper, wobei des Rönigs Majestät 
zuZsgen wartn. 

Gestern Mittag war große Tafel bei Sr . 
M a j . dem Röntge, wozu alle Prinzen, die 
Gener«lj:ätu.tjeMinistercingeladen«ra^en. 

Abends aaben des Rönigs Majestät, 
wieder große Tafel, Wobei Ih re Majestä¬ 
ten die regierende und die verwiclwele 
Aömgin, mehrere Prinzen und Prlnzessin-
mn des KsniZIichen Hauses und viele Elans 
desperssl'. n zugegen waren. 

Ihro König!. Hoheiten der Rwnprinz 
und der Prinz ̂ ndwig haben Donnerstags 
den26sten zum ersienmal ein Fltber, und 
nachher eine ziemlich gute Nacht gehabt. 

Den 27,28. und 29sten kam bei Sr. K. H» 
dem Rronprinzen das Fieber in Zwischens 
räumen wieder, undzwar mitKopfschmerzen. 
Den 28sten Abends zeigten sich im Gesicht 
und andern Theilen des LelbeS einige Blat¬ 
tern, und es find bis gestern Morgen immer 
mehrere, doch nur in geringer Anzahl, zum 
Vorschein gekommen. Vom Sonntag aus 
den Montag haben Se.K.H. eine sehr gute 
Nacht gch«bt< und find gestern weniger matt 
gewesen, als an dem vorhergehenden Tage. 
Höchstdicstlbea machen Sich in den Zimmer» 
des Patais burch Spatzierengehen Bewe, 
gung; doch verlassen Sie, wegen eines etwas 
bösen Halses, über den Sie Sich vorgestern 
Abend zu betlag3nanfittgen,dasPaials nicht. 

Bei Sr. K.H. dem Prinzen Ludwig hat 
das Fieber nur 24 Stunden gedauert, und es 
haben fich zur gehörigen Zcit um die Incision 
und auf dem Racken einige Blattern gezeigt, 
wbrlgens befinden Se. K. H. sich ohne alle 
Unpäßlichkeit. 

Qie z jüngeren Könlgl. Kinder, der Prlns 
ztnNMhelm und Heinrich, wie auch der 
Prinzessin Augusta K. K. H. H. ßnd nun in 
voller Besserung, und haben gestern Char i t -



tenbnrg vsrlajstn, um sich wieder Hieher zu 

- O^Ko^igl.G^ftndke, Hr.Graföon pS-
den-ilS/- ist nach W!^? -chg^angrn. . 

' ^ Qer König!. O-oBri'a^nisiHe Kurler, Hr. 
Hröf tn/ ist von O l . Peltteb^rg hier anZe-

Wen vom 28 Nsvdr. 
Heute Mittag ist der E Herzog Franz, 

K. H V51 der großen Arme^ zurück gekom-
men. Auch heute tu der Vi.e^H. ftS^aats-
Kanzler HerrGrafvou Coden;!, mit Aufträ¬ 
gen Sr . Majestät, nach den Niederlanden 
abgegangen. 

Aus PrivadBrlefen von tcrIta!ien!sche!t 
Ceeküste her, benimm! man yon Coniianti 
nop k das daftiöst r̂ och immer Verwirrung 
und Aufruhr herrsths; daß der Sultan im 
EinvsrstHndmße mit dem Divatt, sich balvs 
möglichst m t den beyden Aaiftrhösen aus¬ 
söhnen mochte— und nicht M f e , weii.der 
Podel ^bsrlaut den Krieg verlangt. Ec wird 
lM Mh<im von der Parthey des Groß Vezics, 
und vormaligen Caputan Pascha aufgehetzt. 
Diese suchen tzurch viel vel sprechende Prah^ 
lereyin was sie alles im zten Feidzuge unter¬ 
nehmen wollen sich Gnade und Nachsicht voll 
vem A u l m ^ für die erlittenen Niederlagen, 
zu ertönsen. 

DieGarnljHn der FestumOrsova. hatte 
sich bey Abgänge Her letzten Depestl)en, noch 
nicht ergeben, M f e also vnser utlunterbroL 
checks BoMbenVerfen, die Casimatten den-
«ch nicht durchdringen tscmen: so witd 
w an wie mit dem Fort Elisabeth, ohnehin 
Won geschieht, dm Platz dergestallt einschlief-
sen daß alle Zubrwguag von außen, ganz un> 
möglich M ^ m d hsy Menwättlg einbre¬ 
chenden KlengenWinttr, die trtzppey an 
VkM gbDge«ln Eoldsn,.m die Cäntonnl-
eungsqaartlere verlcaea. Wer Wahrscheln-
ltchkMnach,MirdderF<ld^)Avoni790gan 
ftüh'.eltiK eföfoks werde-si wyMsi-cns mss-
Bn^ di« auskMriebmen Recrntm öis ult. 
Gebr« geste!itt styn 

An d«r CroalMn GM< hittpnd sieht 

man weiter noch nichts von den A sehr auss 
zzeschrimen Wn^derfhatcu hes Pascha von 
Cc-k ln. V '̂i) Btfthklße diefts Fe.dlug-s, 
der <o qlsickUä? und so glorreich sär dtc Oester-
reichzsHsnTr^oz)cn ist, überftheman gegen-
wmllg mlteimm Blicke: was eigenNtch gc-
sHthen sey, und zkgkjch hen uneim.ß.tchen 
TruPpen.Cordon, wie er meisteulheils über 
enunHNgesfeittdl. Gebiele gezozen wild, und 
diesen Wi ler nhsl unter KcMmciiU o des F^ 
M . Grafen von Wallis lest htn rrii d. Dis 
Einnahme von Becdir n öffnet: den Lauf so 
gcoß>.f Unternehnn:ngen. Die Tl^ken ftnd 
nach Niffa und Widcln hingedrängt; von 
d^ll Uftrn der Donau zurückgetrieben; sie 
mäßen Bulgarien und einige feste Schießer 
in Selvien, der EelbstverthkidlKlmq äher-
lassen, ch^e sie mit einer Armee beschützet! 
zu tonnen. 

Unsere Truppen beziehen in Servlcn de» 
Belssader, SaböAr, Zadner/ZworuickFrs 
Dlstrict. Sie oerorciletZ sich über Giadvoa 
utld Krajowa —und begränzeu sich, in Bu-
lareste in der Waüachey. 

Es bestätiget sich daß der F.. M . kaudott, 
l̂ en größeren Theil dts Cordons bereifta, 
nach Bukaresie gehen, sich mit dcm Prinzen 
von Coburg und Hshenkhe konzerliren — 
dann nach Belgrad noch einmal gehen 
werde, um neueAnordnungky zu ertheilen " - / 
und so nach Wien gegen den lOlen Oezemi 
der zurück kommen. 

Ungarische Nachrichten. 
Cemliiz dm ^ l f n Ncvbr/ Vorgestern 

sind iQOO Eimer Wein, welche oleOflier 
Bürgerschaft der Acune znn^ Geschenk qe-
macht hat/ von hier räch Belgrad geführt 
worden. — General Czednel hat lhclls wes 
gen d r̂ Übeln Witterung tlmls wegen star¬ 
ken Widerstand dis Uutel nchmung gegen ^o^ 
kolaufgegeben, unbist, ttachditncrelncn Cor^ 
don an den eWyommenen ^ez< kea gê < g u 
halte, mit den übrigeu Truppe nach Sabacz 
zurück getomin^n. — I I , Belgrad arbeitet 
man fieißtg, die Häuser woh^bar zu Machete 
«nd manches an del ForlißtgtjtzN zu ytlbkp 



ftrn. Anßer dem dastlbsi in Garnison i?5'-
Header Uli i lär findct man fast keine and^m 
Elnwohn^ gig d:e zurücka^dlle^enm Grit/ 
chen m b Rnizen, Türtzsch?Juden u^d Mar-
ictenetr Der Griechisch? ErMschof nnd 
Melropolit von Belgrad, Dionys Popovics 
hat nebst dem zuruckgeWebentn 'Volke den 
Eis der T^eue abgelegt, u?d diesis auch bey 
Wen Protopopen in den Orten, wo nun kaî  
Etliche Truppen sind, veranlaßt. Heute 
ftiert dir griechische ^emeinye zu Belgrad 
das Fest ^c . Ntckael, und dankl Gott, daß 
sjcaus eälttscher Sklareccy befreiet worbcn 
i i i . Dte Ceroischen Bauern, welche wäh< 
rs«d des 5trisZes tn das kaiserl. Gebiet gê  
wandelt sind, kehren nua nach Gervien zu^ 
rück; sie nehmen sich Mehl und Zugemüse 
Mit." ringen uns aber dafür Obst, und ande¬ 
re «utW. Die Kon?MMikatl0lMeüFen, 
>ie ober und unter Beschania w^ren, sind 
wegAenommenund dafür eine Brücke ander 
Gauspiße geschlagen worden, hindurch ist uun 
die K^inmunitgiion zwischen Semlia uud 
Belgrad sehr erleichtert. 

Fsldlager bey Olsowa den 16. November. 
Gestem kam der Herr Feldmarschall Laudon 
von Gladova zuvück, und ließ die Besatzung 
von Neuorsowa nou> einmal auffordern; 
aber diese nahm kei^ Bedingung an, und 
feuerte darauf mehr als vorher. Nun wird 
also aller Ernst gebraucht, um das schwere 
Geschgtz in die Batterien zu bangen, womit 
w:r bis zum ly . fertig zu werden hoffen. 
D e Trenscheen a» des Oonau, bey dem so-
genannleu Bruckamlel find sehr schwor zu 
öffaen, weil da laulec Felstn ist, ur?d an der 
Donan ist der Weg so schmal, daH man kein 
Geschütz wenden kann. Am 19. oder 2Oten 
soll das große Feuer angehen; bewirken wir 
dam't eine gute Bresche, so wird gestürmt; 
bekommen wlr aber lcin? Bnsche, so bleibt 
die Festung blokirt. 

Gladowa ist mit Pallisaden umgeben, und 
hat ein mit starten Maseru Na ^akgc? best-
ßigtfs Schloß! darin nur das Regiment 
laltttlngtm und 1 Divls. Husaren vvnEtdö-

dy pw'Btsatzuyg. Das Pransn^hfysche 
Fle^eorps ist gegen Widdin vorgesückl, und 
kanm'4 <?t^ndcn' wru davon' eneftrnt t ge¬ 
gen Hm Fluß Tttnok, izi 3 Bat«, ro^ lateerF 
mal!n7 l Ga^ilion t^u Ĥ ^̂  UM 1̂  Bat. 

^WnM.postttte^TänLn'^u^-il^ech^, un-ddie 

'Bes^unZ ia Klädotva wahrel-d des Min-
l^KHichi hal, 

Rolterdftm, d^rl 2 k. November. 
I n der h3tmgen M l ^ j bctttmer Eonmnt 

Ntter man solideRachrich<eN/ diettir uu-
^ ä " 5 rr muchMea wl.ile^. 
Aus einem Ochniben a^s Gent, ten i/> 

Nov. Nachmittags um 3 Uhr. 
Das Casieel zu Oe^t ist in diestr Nackt 

von uns eingenommen ero dcn. Dle Pa¬ 
trioten von Ksncyk haben uns gestern bas 
Fort S t . aus demftl-
hen haben sie iänKst depäußcrnScit' büsCäs 
steel beschossen, da es mittlerweile durch dle 
U.istigey von ihnin angegiiffe:vward, und 
zwar mit UlibeschceiblichfM Eyfer Und Wer-
schroctcnheit. Da die Soldaten sich M al^ 

sä aerkthey sie 
in ein solches Schrecken, daß sie fich sänmtt-
llch ergebea und die WaffenMtzergeleZthas 
bea. Wir haben zwischen 7 ünd Zoo Kcdegs-
gefangene, unter welchen fich der Owlste 
von Lun den mit 2 5 Offtcieren befindet. Die 
Anzahl der gttödleten Soldaten, die sehe 
groß ist, können wir noch nicht genau snge-
ben. Von den Unsiigen sollen Kine zwans 
zig Mann geblleben seyn, außer cinigca Ver¬ 
wundeten. Die Beute, diewk gemachtha-
bel?, ist al'.schnttch st s. w. 

Man pnstchrrl ferner, baß zu Gent jcht 
alles ruhlg ist, und daß die Regierung da¬ 
selbst, zur Et Haltung derselben nnd Dr fir¬ 
nern B5gänstsgung der UntemehttumKen ^er 
Aufrührer, folgeudcs hat bekannt machen 
lassen: 

Proklamatwn des Magistrats zu Gent, 
mit Zustimmung der Csüatton: „Der M a , 
gtstiat dieser Stat t wacht mll Zustimmung 



der Collatlo« jedermann Wannt, daß alle 
diejenigen Eingesessenen dieser Etadt, und 
andere hier¬ 
durch eingeladen werden, sich bey einem un¬ 
ter der Directlon des Ausschussis der Trup¬ 
pen der Staaten von Brabant zu errichten¬ 
den Corps zu engügirett und enro3iren zu 
lassen, als welche jetzt diese Stadt in Bcsitz 
genommen haben, und zwar zu demEnde, um 
dem Morden und Brennen, womil bereits der 
Anfang gemacht worden, zusteuern, als wo-
mit jetzt dwganze Stadt bedrohet wird. Die¬ 
jenigen, welche sich auf diese Weise unter der 
Direction besagten Ausschusses engagiren 
und dienen, so2en täglich nach Advenaut i o 
StZver Besoldung bekommen. 

Es wird gleichfalls jedermann, welcher 
leine Besoldung verlangt, eingeladen, sich an 
gedachtes Corps zu wenden; wobey wir de¬ 
nen, dle fich in demselben Dienste hervorthun, 
eine besondere Belohnung versprechen. 

(Unterzeichneti) P. I . van der Bellen. 
M a n sagt, daß Brügge gletchfaLs zurPar-

lhey der Patrioten übergetreten ist, und daß 
Ostende fslgen werde. 

Vom Rhein den 21. Nov. 
Ein sogenannter Patriot aus Brsissel mel¬ 

det in einem Schreiben vom löten dieses: 
Das Gefecht zwischen den Kaiser!. Truppen 
und den Patrioten bey Gent habe Freytags 
Morgens um halb 8 Uhr angefangen, und 
«m yUhr wären letzlere mit ^Kanonen als 
Siegerin bie Stadt eingezogen. I n Zeit 
einer halb« Stunde sey die ganze Bürger¬ 
schaft vöMKbewaffaet gewesen, und das Pfla¬ 
ster in allen Straffen ausgebrochen worden, 
k i n gewtsserHauptmann mit 40 bis 50 Mann 
Soldaten, der die Bürger habe auseinander 
sprengen wollen, sey in einem Hause, wohi« 
er sich geflüchtet, erschossen und ln Stücken 
zerhauen worden. Ueberhaupt sollen allein 
Gent befindliche Truppen sammt ihren Offi-
«lern ums Leben gekommen, und verschidene 
ins Waffer gestürzt worden seyn. Naß die-
fer Bericht übertrieben ist, braucht keines Er-
«mlllns. Eben dieftr Patl ist Liebt d«n V n ^ 

tust der Kaiserl.Ttuppetl bey diestrGelestens 
heu auf 800 Manu an, so wle er vorgiebt, 
dĉ ss beyTurnhout ^OO und bkyEilcm iooG 
Mann von geblieben 
hittgrgen nur 6o Patrioten in allem umge-
kvmtmn ftyn sollen. 
Schreiben aus Paris, vom ; 6 . Noosncher. 

Der Herzog von Oeleaus wird wohl sobald 
noch nicht wieder kommen, weil man ihm neus 
iich Pferde, die er verlangte, zugkftnbet haf<, 
Er ist auch nicht mchr tn London, und ist neu? 
lich in Path gewesen. Der Auftrag, den er 
ak be^König von England hatte, wenigstens 
der einzige, den man am Hofe zu S t . James 
bemerkt hat, wa?, dcm Könige zur Hnßel i 
lung seiner Gesundheit Glück zu wünschen. 
Man setzt hinzu, daß der Ksnig vsn England 
mit ihm tom Könige von Frankreich milder 
größten Theilnehmukg geredet hat. Ends 
lich versichert man auch, daß, als ber MintZ 
ster ihm zu Mittage auf die gewöhnliche Art 
als Bolhschafter bewirthete, bie Familien-
Minister, das ist, die von Neapolis und Spa¬ 
nien, die einzigen gewesen, die bey dieserMichl-
zelt nicht zugegen waren. Zu Paris wird 
dtefec Prinz immer von ciner Menge fliegen¬ 
den Blätter verfolgt, die unaufhörllchZ auf 
einander folgen. Wenn man Leuten, die wohl 
unterrichtet sind, Glauben zustellt: so ist so¬ 
gar von einer Anklage dieses Prinzen die 
Rede, woran einige Depulirts arbeiten, um 
sie der Natlotta!>Vers<unml. zu übergben. 

DerGcasvon Attsis haeMonttakller eerB 
lassen. Er ist j tzt i i Turin, w. .'er König 
von Sardinien ihm einen eigne' Pälläst hat 
einrich ten lassen weil derMonarch nicht woll¬ 
te, daß er aus dem Schlosse enge eingeschränkt 
styn sollte. Er faud, als er selbiges bezog, 
30 Mann Garbe in seiner Uniform. Diese 
Galanterie seines Schwiegervaters hat er 
dadurch vergölte?, daß er sich mit seiner Ge-
mahlin, der Grsfin von Artols, völlig aus¬ 
gesöhnt hat, indem sie um Erlaubniß gebeten, 
kein anderes Schlafzimmer, als das ihrige 
haben zu dürfen. Er bat den Herrn Bons 
l» lms ssMl Hieher gesendet, den man an ih» 



abgeschickt hatt?, um selne Befehlk mit dem 
Plane der R^focme, die er in feiner Hofhal¬ 
tung vornehm«, will, elnzuholm, Dieser 
Prinz will sich nur 200.000 Livres jährlich 
vorbehaltn. 

Neulich hat man hler drey Leute eingezo¬ 
gen, bey welchen nlan Kupferplatten und Pa¬ 
piere gesunden, um falsche Disconto Cassen-
lmd DomainentBillets u. s. w. zu machen. 
Sie helsscn Chawpelos, Grandmaison und 
Ma l i n . Der letzt« halsich aus Verzweife¬ 
lung den Bauch aufgeschnitten, aber denHals 
geschnitten, und weil er nicht so geschwinde 
starb, wie er wollte, sich endlich das Herz 
dulchbohrt. Man sagt, das Messer, womit 
er die That verübet, sey ihm in einem jungen 
Huhne versteckt zugesendet worden. Man 
verbreitet, daß er in dem ersten und einzigen 
Verhöre, welches mit ihm gehalten worden, 
die Schuld großentheiis auf den Glasen 
»on * * * s geschoben här; elgentljchabesbat 

Grases, 
ermüntett worden sey, M l « Dlsconlo Cas-
sen-BWets nachjulnachen, welchen er denn 
auch eine Mengedavou für s^qen Herrn ge, 
geben. Allein der Graf hat nie eine» Kam¬ 
merdiener dieses Namens gehabt, und der 
Unglückliche bediente sich also eines verch, 
rungswürdigen, jetzt verhaßtenNamens, um 
nur Zeit zu gewinnen, die Insiruction seines 
Processes zu verlängern, und die Strafe/ die 
er erdulden sollte, zu enlftlnen. 

Breslau^ den 5< Decbr. 
Heute wird im Wäserschen Schaufplel^ 

Hause aufgeführt: I r r thum auf allen Ecken 
ein Lustspiel in 5 Akten, nach dem Engl. des 
D. Goldshmit. Zum Beschluß ein neues 
Divertissement von Hrn.Al lK: Die unschul¬ 
dig Verliebten oder der, Liebhaber auf der 
Probe. 

I n der prwl leglr len Schlestlchen Fetlungs-Lxpedlclon, t v i l h e i m 
Gott l ied R o r n s Buchhandlung ist zu haden e 

Kliegs-Thealer der Oestreicher, Russen u«d Tä, ten. l Rt. 5 sg. 
Handbuch fürKadallerieoffizlers über denDlenlllmFelde. 2TH.gr. 8 Oresoen. i R . icsg.. 
Journal für dieGärwerey. 17 Ct . 8 Etutgart 89 8 sg. 
Gerstlachers k, F. Anm« kungenHber Ihroregierenden Kais. Ma j . Joseph 2. Wahlkapllulas 

tion, sonderlich wie eine künftige werde. m.Benl. 8 
Stutgard 789 25 sgr. 

SimondeSt. DücinleressanteFügemlsdemPrivätleben L»bwlg des 14,un»deemerkwsr, 
digfteuPessünensemesFnlalters, gr.8 kpz<79<2 i N t . i<;sar. 
(Holz zu^erkaufen7) D ä ^ o l v i r l w'or^'n"l<^''dle i^ den Herrnzläbtschen Amts"-

forsten bereits ausgearbeitete 6Rinten gutes Slabholz, und 2Rinken gutes Büttnerhelt 
an denMsistbttthenoen auf l»er SteAe in Conr. auf den Hü Dec. c. vormittags nm'laUhr 
auf derKön.Krleges^and Domawenkammer zu verkaufen, so wirb solches dem Publiko 
bekannt gemacht, und die Käufer zu den dksfälllgen von der Ksn. Krlegess und Domai-
nenkammer zu Glogau anbetaumten kizlt. Termin eingeladen, und die Adjudilaelon bes 
Holzes nach Befund, auch hiernachst den erforderlichen Exportationspaß zu aewärligen, 
^!5sau_den io Nov.. 1789. Kön. Preuß. Glog. Krieges^ und^Domalnenkammer, 

Nachricht. Da der'^t^Hkft von meinemtollständigenCatal. von deütscheämid lätt.^ 
n,schen,histor.mathem. kriegsnMnschafll.und besonders in die fthönen Wissenschaften ein« 
schlagenoeBöcher fertig ist. so können diejenigen, dlldie 3 erstenHefte besitzen, diesen ebenfalls 
«bholen lassen. I n allem sind jetzt 24 Bogen fertig. Dle Pränumrration von i5sgr.fl5r dm 
namenCatal. acht noch fort. Br<sl.deü4 Dec. ,?8y. Will». Ho l l .Korn. 

Vlachrlcht. Wer l o bls 20200 Rt. a 4 p.C/wegjUlehen hat, Oelße sich in desZellUllgs-
«fpedltlon, «s dichrl/stlb nshe«Ausf«W.üegei)en wird, 



Mstohlnepfevde. Esfind in de: Nackt vom 2/ten zum 23ttnNov. zn^anfattBrkge 
MenCrelsts, eittMwarz^wm;cl Wa»H^5 »merBlasse, nad auf der linken Yuft 
tt mit einer unbch mtten Nmbe be ie'chnst. Eine d ageads l2zähr!g? tngleichcn Siutte mit 
HsnerBläMMd aufberli kenHüfte miteimmf^ weMuPunke dc^tth^et, nebst cinnn 3 
^ad^IMdergklchenHlMi^ 
7tgnnAMicreundeinelnWcioeg!lfthentwcud^:worden/^W 
bea kan^ wird st sucht, dcm Kön.C ^nnzcsdul gann zuBlttg davcnAnzetgezu machen. Brieg 
dengoNov. 1789. Kö/i. Bckgsches Jammerbulgaml. ^ ^ 

Litcnio. Vor dieOderichlesisHe Ob^ amcsreg aÜKj^, und besonders vor d^^ dazu e?-
wannten CoMAMrio Od^rsmt^regicrungsrakh Drnno, weryen aiifU- suche > des Antonvcy 
Garnier aUe diejenigen, die aui ftine in dcmFncstenchnmOppew, und dessinT 
genen, ohniängsi von dem H^jy crlaisftc^ freyen 

ten rermklneNf zur Anzeige und AuIWeisu^g desselben binnen 3 Moualea vom 9tek D?c. a c. 
KngsreÄ)mt, und nyaxpeceml. auf den y März des känftigen lyyo ie^ahrs vorMitt. um y Û . 
F/ö/?se?/6 /?7-erc/^^/?e?/3e^i/ck?/5/i lnLsdutch l bikläliter vörgnadel?. Brlcg dm 2 z NoveM. 
27^89. ^< . Kon. Vr.Dbecs^l^ Oberamtstegi^u::^ ' 

Aekanmmachlmg. Da^e:schlVdeneBc^ Hwerdengtsiißrtworoen^a^tcHenn^ 
dieHoUä b. mwEmbdnecHerwßk nicht «ach der ihmn vorgeschriebnentaxe, nach weicher der 
b3i?e oezselben fär2sgr. bcrm tllereftc lsgr. 6d'< der geringere fur l sgl.verfaustwerden soll, 
sondern höher an dasPublikum überlassen, so wird ihnen solches beyStrafe von 5 Rt. für je-
denContraventiotu fali hk'rmlt nichtnur ltthibirt,sondera es wird ihnen such bcyVn Meldung 

^emer ähnlichen Slrafe ernstlich aufgegeben, keine nniaugliche, faule, und der Msundhe^' 
schädliche Heringe^u verkaufen. Breslau den ? Dec. 7789-

Direktores, BürgellMtster und Rath. ^ 
Zi lver lmkt ionlren. Den z^Febr. 1790 l!Ud folZ?ndeTage, soll aufd 

Fursiensaale eine Sammlung vkrschiedner Bücher öffentlich veraukllonilt werden, welches 
Kauflustigen hiermit bekannt gemacht wi d. Dte Auktion nlmmtNachmjttags um 2Nhr ihren 
Anfang, und sind dles/alllge gedruckte Verzeichnisse auf im BaldowSkischen 
chanseim rochen Krebs 2Etiegrn hoch gratis 1799 auchein 
Nachtrag zu gedachtem Verzeichnis zu erhaltcn ist. Breslau den 2 Dcc. 1789-

Da nunmehr die Iuschusi^lder mit gchttqer Post aus Berlin M 
der 5tenClasse der22 Berl. Classenlott. angelangt sind, so beleben die Herrn Interessenten, so 
thteGclder^ochs:ichl inEmpfang gencmmenFchgegcr^^ 
detl. Einige LoHs?zu dcr i stenCIaise2ij ?ott. find noch von der besten Sorte f.ir aule Freunde, 
sowolMnze, halbe alsNkrtel umden bckaunlenPrels noch zu haben. Blesl.d^N)2ec.89. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ « ^ —̂  — Hühner. 

VerWhrk^erSpiy. Z)a den24 Nov. nack-mttt, el« lleiaer weißes Spitz versohrensis-
gangen/männl.G^schlechts,^ ? ^ahr 
Alt, welcher sich nicht wjedergefunden, so nird derjenige, so idn oermülen hat^deiNachl lcht 
geben tan, wo er ist, ersucht, ihn gegen <in gutes Douceur aufder Weidengasse im Brunischeu 
Haust abjllgehen. Breslau den ? D«.^ l789. ^ ^ 

Zu veraukl iomren. Mondtags den l4Oec. und folgendeiage sollen in dem Kaufm. 
Grunbschen mnächstHerKön.Acclft delegnen, zum goldnenBecher genannten Hause, verschles 
HeufVerlassenschaflsefi^kten, bestehend inPretiosis/GoldSllber^^ 
«eidern, Zinn.Kupfer, MeßingundMeubles öffentlich verauktionlrt werden, welches Kauft 
lustigen hiermit bekannt gemacht wild, Breslau.den » i Nsv. «789. 



Nachricht. D'eBrest.Stadtgerichte machen dem kanstuillgen PublMblesMit be¬ 
ka snt. t a^ dt r unVelft^sserung des Carl Jakob Hüb^rschcnMebiliarvermoqeNS aufden 74 
D.c/d I< anberaumte anderwette Term. aus beweMnben U ^ und auf dm 
4 Ian . i79^scühulN9Uhrrerlegtworden. Breslan den. i De<. 1789. 

Zuvcranktionl7en. Donneri?agsdenloDer.c,a.undfolgsndeT^Ze soLmaufdem 
ratl häusl.Fürstcttsßale eine Anzühi sowol ächten und 
unächeen Echmucks, auch vcrschledne Galanterien öffentlich terauklionlrs werden,welches 
Kauf^ustisen hiesmit bekannt gemacht wird. u:>d si«d diesfällige gedruckte Verzeichnisse d^nz 
Dec. c. a. und foiaenbeTage in dcrSladlgetichlsregistra:ur gratis adzuiangen. Breslau 
den)oN.'v. ' 7 ' y . ^ 

H orcerien^chn^tl ^ 2 3 Beel Claffenlokterie i r Classe, die ftch durch ihre solide u. 
vorthkilhafte Einrichtung besoudê »? empfiehlt ftehen ganze hoosea iNk. 5sgr.halbe a 17^ sg. 

, Werfe! a 8^ s^r, ia Cour P ans gratlsbis^umZiehlmgstage dea 28 Dec. znDimftel?. Auch 
zur ^eslinerZahi^nlotttrieiö^uen jcderzeltallkbeliebig»Eätzcley mirg^macht werden Brie¬ 
fe undGeldec von ans^^rligtnLlcbhabern werden franko erwart wogegen Jedermann akta* 
rate und prompte P-diemmfl sich sicher vel sprechen fan. I D.W. nzel in d?gold.K.amRing. 

3u verauktioniren. Mondtaas d. 21 Der. c<a. und folgendeTgge werden in demSek» 
KrWe!Pesche?,,aut dem Nenluarkt subNo< i44^dhnweit d?r steinernen Bank.qelcgenktz Hause 

bestehend ia Sttber,3iM, Kupfer, Meß inZ ,^ 
wie auch verschiedene Eeilerwaarcn und Händwerfsgeräthe veranktlonirt werben, welches 
Kauf.'̂ stigen hie mit bekannt gemacht wird, unbnimmt dieAuttion früh NM9 Uhr ihren AnB 
fana? Breslau den ? Dcc 1789 ' ,̂  ^ ' , ,- ^. 
""Nachricht Dlcjenig'enInttressmtenwelchetbreGewtnnste 

noch nicht abgeholt ßaben, werden hiermit erZebenst crsftcht, solche sogleich inEmpfang zumh« 
wen. Breslau den t Dec. 1789. Ioh.Dav.Wmzel, in der goldnenKrone amRmge. 

(Haus;uverkaufen.) Der KammerprokuratorTieisch Hieselb3,biettt sein aufderAlt-
bnsscrgasseamEckede^Nhskchtssiraße subN^ ' 6 8 4 ^ ^ Frone beste-̂  
hendes maßwes Hau^, welches durchgängig im oestcnBaustülide befind 
lich zumV^rkaufftil. Es hat stlbiges auser 2 großcz? zm^einem Nebeln febr trocknsn Kellern 
par TerreI Sluben. wovon die ein- gewöibt, eine zumZi^ geraumige Küchel, Staliung auf 4 
b!s6PftrdefUnd.imHVfeRöhre, Manß'lupdNaschf.sse^ I m isten Stock2lnobern ange-
l̂ geeStube?, born heraus,und 2 bi-terwarls nebst Kachel, Oreiscfammer und Abtritt, I m 
Nten Stock 2Stnb?n, nebstCabinet K^Hcl. Speile untlVcr'achsfammer>undendli6)im 
ZsenGtocka^sn'^tudeundElub.nkaml^rtto^^^ 

* (Wohlnmgen,Handlunqsgclcgenheicup^dOarteN^tT vern:^^ Inbenels 
atlsderTasaen'ünd Wepde^aa^ "nen^bauten Hä strndes Kammerprokuralörls 3wlfch 
sind ftnnock Wohumlgen mft u^d ehneCtallu<"g urGWaaeNlemise, und zwar die aufderTg? 
scke-q^ssebald, djeaufderWeoc'engasse i:waeaen, wole bst<Och 
hand^adaplisteOelegenhcikvorha^de^,. biidem dara?ttopfndellGatten, derauferdenen 
^^^da'-t^^^n bsft'^'licksn^'arttnb' s<'̂ t 5'N'nS'^ö- entbäls, bisOsternzuvesmlttben.-

Vlachrtckt. O(ul Prck'llo wl<d^^mt b fka l^ gemacht, daß beider hiesigenBlss 
lli"!NSlati^fch ftdielandsch fi'chenIntt'k'eGnp o^^nv.W'^ 
men.u^d "cm 29 bis 3 isiel? sj.5K5ns.etL. in^z. anfPsa?idbricfe w e r ^ u a n ^ ^ werdet. 
Dohm Breslau den 24 Nov. 1789. Gsl^ra! s'l^töumslandfcpaftsdirettvrhlm. 

^ ^ <,/ , , , , ^ En'siv.Htra^wik. . 
"^ Capicalwird gesucht. W e r 4 5 ^ 0 Rt. H'Iselu z/^ Wtwede^nitP^ttdbrle^nnoch 
ande nS<du!den bMftßteyLA' K '^ ^lp^nteebtlMN wll^ dMlkaff t M a t M n M N i ö a l o r 
Hitlsch tu Breslau Gelegenhell daiü aaDiß^ ' ^ » M»ssssz M M M W w s ^ 



^ ^ ' MhikGlzitHtlsn der unvekannten Conradischen Hnkelkinbsr. 3 ŝr 26 
^ahren UbetSohn des damaligen hiefigensZolleinnehmers undnachherlgenPollzeyburgerB 
Meisters HerrnAugüst Conrad, NamensCarlAngusiColirad lnKön.polnMilitairdlenste ge¬ 
gangen, und hatfichMter bteCilnonlers in Warschau anwerben lassen. Räch derZelt soll der¬ 
selbe daselbst sich verehttget, und einlgeKinder gezeugthaben. I n den erfolgten polnischenCons 
föderattonsunruhenisterÄnno iTyoamdrittenOsterfeirtage Hey einem zu üiata in Galllzien 
vorgefallnenScharmlltzel von elnemrußl. Kosacken erstochen worden. Sein verstorbner Va< 
ter derPolizeybürgermeisterAugustEonrad, hat vor seinemAbleben unterm i F I a n . 1736 ei» 
serlchllichTestament gemacht, und seinen unbekannten Enkeln und resp. Kindern des erstock-
nenEanoniersCarlAugustConrad, wenn sie noch am Leben seyn sollen, 2ooFl. rheinisch even-
Walilec legtrt. Äa nun bieUniverftlerbel» des defunktlPolljeydurgcxmtisterS lc. Conrad, 
GotthardConrad mldLoulftSargankin geb.Conradw sowol,als der denen unbekanntenEnkel-
klnbern des3estatorisgerlchtl.befiellteCuratorPolijeyburgertmisterHerr FriedrichSllemer 

' Mfble vorschriftmäßige Citation provoztrt, als »erden Kraft dieses die unbekannten Enkel u. 
resp. Kinder, oder deren Erben des 1770 zu öinta erstochenen CarlAugustCon' ad innerhalb y 
Monaten, vom lDec.a.c.angerechsset,lmdzwarlängsiensaufbenzTtpt.l79oa!s dem an, 
bßraumten peremt.TerminvorUnsBurgelmelsterundRathftühum sUhraufsRatbhans 
vorgeladen,fich allhier entweHerinPers«n,oderdurch einen mitgertchtl. Zeugniß ihres oder 
chrerErben LebenslMdAufenthaltsmit hinlänglicherOollmachtversedenenBevollmächtig¬ 
ten zu melden, und feenereVerfägung, lm ausbleibendeliFall aber z» gewärtigen, daß dieCsu« 
radlschMlniversalerbelpGotlhardHonraduVb Loulft Eargankin, geb. Conradin, so wie dee 
MralorAbftnt luminreid l ichenBMrlÄng,Mste^ 
radjschen En^lklnbernnoch de««Erlml, Leben und Auft 
Metanzewandttn Mühe chngeachttt.feiae erhalten können,zugklczss?n, die Entelkinberund 
deren Erben perSententiam für todt erklärt, und ihr Legatum a 200 Fl . rh. denen oftbesaglen 
Conradlschen U»lversalerben zuerkandt, und ohne alle Caution verabfolget werden soll. 
Ralhhans Piessden26 Nov. 1789. Bürgermeister, Sekretarius und Räch. 

Regul i rung eineoHypotyeHenvuchs. Modlau den 28N0V. 1739. DemPublt-
ko wlrd hiermit bekannt gemacht, daß dasHypscheckenbnch desGlogausch.Clkisdorscs ModF 
lau, demChristWllh. k u d w . K M 
Registratur vorhand«en> und dervon denPtfitzern derGrundftücke einzuziehender Kachlich^ 
ten rcgullrt werben soü, weshalb denn ein jeder, welcher dabey ein Intel esse zu Hader, vermei¬ 
net, und seinerForbsrung diemitderIngrossatiollverdundenenVosglgscechtezn verschaffen 
gedenkt, sichbinnen2Mvnaienbtt)mWodlauerGerlchlöamte zu Melden, und seine etwannl-
genAnsprüche näher anzu;tigcn hat. ^ . ^ ^ ^ . . 

3uverpachten. I u d^r ten 11 Jan. 1790 yol'zuneh!nendelZ,lNl Wegeoi,l^:Lfutl«n 
nothwendig gewordnen ̂ jätzrigen Verpachtung d«'s l-° tzlenhellr^rctschams in Altendorf bey 

Schloß Rattchor dil,26Püp. 1789» 
, i , ^ v , ' ^ ^ Rennerth, Iusiitiar. 

Kleefaamenzu haben. Bev deiu Don,. ReiftwE d«y RciD, sind füi dlescsIahr wie¬ 
der einige zo Eft. guter reiOr und ungedö: rterKleesaaulkn dleMcye z» 3 5 sgr. zu haben.Brie-
ftund Gelder erbittet man sich pöiifrey. und fürEmballage ausiMetze l'ls zu 8len7sgr. und 
pvn^dablsznmSchft. 14,gr einzuschiMn. Dlerc-b^rg^Arcndator. 

Nachricht. Bey demKausmannGeorgeDanielDZtwgimwlidcn3)?ä:N! aufdcrKu-
pftrschmledegasse,sind marginlrtentachs und Brücken augekommen, und mn W w n N n ß 
zuhabm. Nachfrag 



Nachtrag aä No. cxxxxm. Sonnabends den 5 Decemb. 1789. 
3u verpachte,,. Oa Term. Jol). 379^ das FurstdlsHöft. NeisssrAmtsvorwerk PeterS-

heybe pachtios wird, und selbiges wjedeZum qnderN'eir aufZ nach etnander folgende Jahre an 
benMelstblechenden verpachtet werden wegen eines Hochfürfiblschöfi. Hofench-
leramlszurAufnshme desGebots der k M ä t t n Term. at>fden 22 Jan. den ic>Marzuni> dm 
26Aprll i79Ovor dem hierzu ernanntenOepuläto IulAtzlomlnißlv 
um9«^r anberaumet worden,sowird ftlches hierdurch demPubltkomitbemVeyfugen bê  
kannt gemacht, daß Pachtlustige sich selbst in Lolo Pecersheyde sowol von den Realitäten und 
Nutzungen, sowie den Oneribus diestsVormerks tnformtren,auchdasInrenlarium, nach 
welchem der zeilige PächlerPrietsch den 29 Jan. 178 i solhan^^ 
dmWrstbi<A)sfi.Hoftrlchfelamtehlestlbsttnipiziren^ UebrigenshatderMeistblelens 
de zu gewärtigen, daß ihm n a ^ 
Domainenkamlner zuBreslau die quWonitte Pacht zugeschlagen werdensoll. Neisse den 
21 Nov. 178Y. ' ^ ^ ^ ^ 

(Averrlssemenr.) Von degBresl.Etadtgerichten werden hierdurch adInstantiam 
des Heitn Hoftath Werner, als George Ludwig Wernerjctzen Erbes a8e diejenigen,wel¬ 
che aus der von dem weil. George Ludwig Werner Hofwnditore allhln, füc ben ehmatlF 
gen Schauspleldirekcorem Franz Leopold Ochuch, wegen der ihm als Käufern des ehma-
ligen väterlichen zur kalten Asche genanntenIHauses, von den diesfalligenKaufgcldeln toeB 
gen seiner angeblichen, an den Christoph Joseph SchuchschenNachlaß habenden Anspräche 
ju skinkr Deckung w Harben gelaßn^n brüderlichen Christian Iosepb Gchuchschen Rata 
per 226? Rt l . unterm 30 May 1768 prästlrtea, uud aufdaS auf der inn^n Retuschen-
zasse snd No. 548 zwischen den Trispel undFrombergschenKrerfchamhäuselN gelegne zum 
ßrünenThor genannten, und dem hiesigen bürg^tl. Gräupner Gottfried Gletth dermalen 
zugehörigen Haust eingetragenen Caution einige zu Recht bestehende An- und Zuspräche 
zu haben vermeinen, besonders aber die Erben des vor dem Cautionsnehmer Franz Leo¬ 
pold Schuch verstorbnen Christian Joseph Vchuch, dergleichen die von dem verstorbene» 
Carl Wilhelm Schuch angeblich nachgelaßne 4Kinder, und dessen dem Namen und Auf¬ 
enthalt nach gleichfalls unbekannte Wittwe, wie auch m onnem ercmttm die dem Verneh¬ 
men nach in Rußl. Ka!s. Diensten siebenden Christian Icftph Echuchschen Halodlüdel> 
Johann Wilhelm, und Carl Johann Schuch, und allenfalls auch der vorgenannten Pias 
tendenten, Erben und Abnehme dahin peremt. vosgeladen, um dez? 15 Dec. c. a. den 
iF IHn, besl^ders aber den ly Febr. 5790 in otdenllicher Gerichlsstelle vor dem hierzu 
etnankncn Deputalo Coäegii Heirn Hofrach Pistorius persönlich, yder durch einen zuläs 
ßigen Bevollmächtigtem wozu ihnen allsnfaUs dieInstthsommlffani Weinlcke und Kusche 
vorgeschiagkn wcrden,zu erscheinen, und ihre vermeintliche Gerechtsame erfordetlch nach-
zuweistu, in Enstehung dcssen aber zu gewärtigen, daß nach' Maus des letzten 3el mini 
niemand weiter damit ge^stt, vielmehr solhaner auf dem chmaligen George ^udwigWer-
ncr.chel„jeyt Grä'pnerGielthschen H .̂use zeicher gehastcleCautionsnexus in denGrunds 
und Hypct^cke^bü^n ss^ch^ Breelau ten 8 Sept. 178Y. 

^"z^ckrichc.) dtisd'U lo l iov. »789. Vor in^stchendenWeihnnchtrtennin find bey 
h!<si<jtr^Ü4stei.tl)vms!asdschtstdcr28D czurEi^sz 
,ah!unZdetP!'andbricfszi::st:i der ^le )an f,a. aber zurVc>cljichlitlg de: Deprsualgeichäste 
p^oTermwtsangesttzs. DillltorinmderOels.MilitfchknFt'rsienlhpmelandschaft. 
^ ^ ^ , von K-e^sl. 

V7achrlchr. Elue M(ltma^anl'llmg al'ß?lBrcs?^ s?'.chc einer: jungen Menschcn 00^ 
zuttrErzichnngalsLch It aa^znne^nc:,näMNac;l lchtt".^^ 
»ohnhaftaufdklReijfsrgasscttlNo 397. 



(Reguliruns eines HppotdeHenduchs.) Neubors lm Relchenbachschen krelft 
hen 2h Okt. t /sZ. Das vsnGeUhvtnfche Gsrichlsamt macht hierdurch bekannt, daß 
das Hypolheckekibuch des Dorfs He nrichau Schweidn. Crelses auf den Grund der dars-
He in der gerichtliches Reg^stralurZvorhandnen, lwd der hon den Besitzern der Grundstüi 
Fe einzuziehenden Nachrichien regniirt werden soll. Es hat daher einIeder, welcher das 
bey (in Interesse Pl haöa, vcrmcinl, und ftine Forderung die mit derIngrossattonzoerdutt-
denen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, sichPinnen z Monaten, spätestens aber den 
F Fedr. 179^ bey dem Gtrtchle zu HeinrichaUj zu melden, und seine elwanniZe Ansprüche 
nuher anzugeben. ^ _«._«___„^ .,,, 

^Iahrmarklsanzeige.) Rybnlck den 25 Ott. 1789. Nachdem Ge. Ksn. MajT^er 
Stadt Rybnick imRattlborschknCreise die Haltung einesIahr> und Viehmarkts an Ca? 
»harina dergssialt zu konzediren geruhet haben, daß wenn Festüm Catharinä an einem 
Mondtag trist, an eben dem Tage jder Markt, sonst aber den Mondtag vor oder nach ge¬ 
halten werden so3, hiernach aber w Anno 1 7 ^ der Markt den 2Zlen Nov< im Jahre 1790 
dm 22Nov. Ao. 1791 den2iNov. Ao. 2792 5en26Nov. 3lo. 1793den2FNoy< Ao.l794 
dkN24Nov. !795.den24NVv. i796den2iNov. 5797 den 27N0V. 1798 den 26N0V. 
I799 dsn 25 Nov. Anno !8OO den 24 Nov. trift, so wird solches dem Publiko hierdurch 
M Nachri t t bekannt ecmM)^ , ^ 

(Citano unbekannter Gläubiger.) 
ReZierunZ allhier werden alle und jede, welche an die inCridam verfallneVerlassenschaft 
desverstorbnkn Herzog!.Cammerexpeditorls undCanzeüistmhiestlhst, ChrisiianBernharh 
Fülle Anspruch zu haben vermeinen, vom 5ten Okt. ca. angerechnet, blemenjz Monaten, 
und zwar ad Term. peremt. den 14 Jan. 1790. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herzog!. 
Regierungs-nndCoIftstortairath von Fercntbcll, alchhisrzu besonders ernannlenDeputa-
to in der hiesigen Negierungskanzley ^3 //^tt/i/H^^^ L̂  îl/?i/sca«/iM/I /^^n/a« /?/ö^te^ 
^^^c/t tFV/ ' i '^e^t ft/e«//i) entweder persönlich, oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu 
erscheinen, konvozirt und vorge!.ldm, mit der Bedeutung, daß wenn eln oder der andre 
derer Füllefchen Creditorum allzuweiter Entfernung oder anderer legaler Ursachen.'wegen 
an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und es demselben anBekanntschaft uns 
ter den hiesigen Iustitztomnnssarisn fehlen solle, derselbe sich an einen derer Iustitzkom-
missarien, 5MütLr: und Hübner jun. neiden könne/ und ihn mit der benöthigten Infor¬ 
mation und Vollmacht verschen möffe. Gegeben Oels den 8 Sept. 3789. 

H-rwäl. Wüttmberg 2e!üsiscke Regierung. _____ .̂ 
'^" ( Verpachtung des Gesunddruttnens zu Flinsderg.) HermZdorf untern^Ky-
nastiden 23 Ott. 1789. DasRnchsgrafi. Echafgotsch-Kynafij.Wirchschaftsantt macht 
dem Publiko hierdurch bekannt, baß der Pacht des Gesuädbrunnen zu Flinsderg in deln 
Nmte Greisssnstew^öwenbergschen Creises nebst denen dazu gehörigen Gasthäusern,Glal-
lungen zc. lrnt 1 April a. f. zu Ende geht.und solcher nunmehro wieder ans z nacheinander 
folgende Jahrs verpachttt werden soll. Es ist hlen.u Term.Lijlt. auf d^n 5ten Jan. a. f. 
anberaume worden, in welchem PachllusiiZe vor hiesigem Amte erscheinen, ihre Gebote c<ds 
legen ttnd geirärtigen lönrlcn, daß mit dem Meisibî eh«:itzkc?, und der dle annehmlichste 
Kaution zu bestellen vermöchte, die Pacht nach erfolgter Approbation eines allhiesigm 
Reichsgräfi. D^lnnni werde abgeschlossen werden. „ _ ^ _ 

Nachricht. I « Wlil>. Goee!. KorusBuch^lldlung wn 0 elll^e^elchniß ronBüchern 
ausge^edel!, unter tcm Tite!: siuswahl einiger Bücher zum Weihnachtsgeschenk für b!e Ju¬ 
gend b^yderleyGeschiechls, so in sauberuEinbaud für nebcngeftßlePreife zu haben sind. 
Breslau d ^ ^ D ^ < ^ 7 8 9 ^ ^^_«^«_^ _̂_ «, 
Diese Zeit, werden tr^chntl.zmal. Mondt. Mtt lw. u.Sonnab. zu Bresl. ln Wilh Goltl. 

Korns Buchh.am Ringe ausgegeben,«. find auch «usaiknKSn. Postämtern zu haben. 


